
tigen Ideen rasch ihren Niederschlag in 
der Produktion finden. Was hindert uns 
zur Zeit noch daran? -Aus der Vielzahl 
der Ursachen möchte ich nur einige her­
ausgreifen. Der Maschinenbau hat es bis­
her nicht fertiggebracht, die geforderten 
chemischen Apparate und Geräte für die 
schnelle Einführung von Entwicklungs­
vorhaben zu liefern. Die Ausrüstungen 
unserer Forschungs- und Entwicklungs­
stellen im Werk mit Geräten und Appa­
raturen lassen daher sehr zu wünschen 
übrig. So warten wir fast ein Jahr, um 
eine Pilotanlage in Betrieb zu nehmen, 
weil der VEM-Anlagenbau Leipzig nicht 
in der Lage ist, die notwendigen Instal­
lationsarbeiten vorzunehmen. Dadurch 
wird die Absatzfähigkeit unserer Pro­
dukte auf dem Weltmarkt stark beein­
trächtigt und gefährdet.

Ist es richtig, bei Investmitteln grund­
sätzlich nur davon auszugehen, daß diese 
Mittel produktionswirksam werden? Ich 
stelle diese Frage deshalb, weil ich der 
Meinung bin, daß es notwendig ist, auch 
Versuchsanlagen zu errichten. Es geht 
doch nicht an, daß in einem Bereich, in 
dem eine Warenproduktion in Höhe von 
etwa 300 Millionen DM hergestellt wird, 
Versuche in der großtechnischen Produk­
tion vorgenommen werden, wodurch fak­
tisch der Produktionsplan durcheinander­
gebracht wird. Dadurch werden der Wirt­
schaft unnötige Schwierigkeiten bereitet.

Wir haben, um die Qualität der Zell- 
woll-Produktion zu verbessern, einen Ver­
such vornehmen müssen. Dieser Versuch 
hat uns wichtige neue Erkenntnisse ge­
bracht, und auf wissenschaftlich-tech­
nischem Gebiet kamen wir einen wesent­
lichen Schritt weiter. Er kostete dem 
Werk aber etwa 100 Tonnen Produktion.

Der materielle Anreiz in der Forschung 
und Entwicklung ist von großer Bedeu­
tung. Er erfolgt bei uns über Prämien­
vereinbarungen. Die BPO hat nach Er­
scheinen des Interviews mit Herrn Prof. 
Dr. Dr. Nelles in der „Freiheit“ eine Aus­
sprache mit Vertretern der Intelligenz 
geführt. Dabei stellten diese die Frage, 
wie Forscher und Wissenschaftler mate­
riell interessiert werden sollen, die an 
Grundlagenforschungen arbeiten, wo sich 
das Ergebnis ihrer Forschungsarbeit

nicht absolut im Gewinn des Betriebes 
widerspiegelt. Oder eine andere Frage: 
Wie erfolgt der materielle Anreiz bei den 
Forschern, die bei der Lösung ihres 
Themas zu dem Ergebnis .kommen, daß 
der im Thema vorgeschlagene Verfah­
rensweg zu keinem Ergebnis führt?

Planerfüllung beste Vorbereitung 
des Plenums

Walter KÜSTERMANN: In unserem 
Gespräch konnten wir natürlich nur 
einen kleinen Teil davon - berichten, wie 
die Parteiorganisation ständig bemüht 
ist, die Forderungen, die von der Partei­
führung gestellt werden, im Betrieb 
durchzusetzen. Wir sind davon überzeugt, 
daß das 5. Plenum auch über die Pro­
bleme beraten wird, die uns noch große 
Sorgen bereiten. Die Genossen Störaczek 
und Heinzmann haben einige, hier ange­
führt. Als Parteiorganisation werden wir 
weiter einen konsequenten Kampf füh­
ren, um das politisch-ideologische Niveau 
im gesamten Werk zu erhöhen. Dabei 
geht es uns in der Hauptsache darum, 
eine noch bessere und aktivere Arbeit in 
den APO und Parteigruppen zu errei­
chen. Weiter drängen wir darauf, daß 
unsere Genossen stärker in den Massen­
organisationen wirken. Auf dem Weg, 
einen besonders engen Kontakt zu allen 
staatlichen Leitern zu bekommen, die 
bei der Durchsetzung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts vorangehen 
müssen, werden wir weiterschreiten.

Durch die Parteileitung angeregt, haben 
die staatlichen Leiter gemeinsam mit 
den Massenorganisationen den Entwurf 
eines Programms der sozialistischen Ar­
beit vorbereitet. Dieser Entwurf war 
über drei Monate die Diskussionsgrund­
lage in den einzelnen Produktions­
abschnitten und Brigaden. Die 400 Briga­
den in unserem Werk haben heute be­
reits ihr Programm für 1964. In diesen 
Brigadeprogrammen sind nach dem Bei­
spiel der Brigade „August Bebel“ die 
Aufgaben enthalten, die sich jede ein­
zelne Brigade stellt. Jetzt kommt es dar­
auf an, durch die Betriebsparteiorganisa­
tion, gemeinsam mit den Massenorgani­
sationen und den staatlichen Leitern, den 
guten Plananlauf für 1964 zu gewähr­
leisten.
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